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Amtliche Bekanntmachungen.

An die Gemeindebehörden.
Von der Kohlhammer'schen Buchdruckerei in

Stuttgart find Formulare zur Gemeinderats¬
und Bürgerausschußwahl fertig gestellt worden;
dieselben werden zur Anschaffung empfohlen, daselbst
sind auch Umschläge zu Stimmzetteln zu haben.

Calw,  11 . November 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Kunstgewerbliche Meisterknrse.
Von der K. Lehr- und Versuchswerlstatte

der Kunstgewerbeschulei« Stuttgart , Senefelder-
straße 45, werden in diesem Winter mit Genehmigung
des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens
kunstgewerbliche Meisterkurse für Dekorationsmaler
und für Gold- und Silberschmiede veranstaltet.

Meisterkurse für Dekorationsmaler:
Der Unterricht umfaßt:

Uebungcn in der Farbengebung für Außen-
und Jnnenanstrich und für Dekorationsmalerei,
ferner Uebungcn in den Verfahren, die für Holz-
und Marmorimitation einen Ersatz bieten.

Der Kurs beginnt am 9. Dezember 1907 und
schließt am 29. Februar 1908.

Meisterkurs für Gold- und Silberschmiede:
Der Unterricht umfaßt:

Uebungen im Ctselieren und Emaillieren und
beginnt am7.Januar und schließt am 29 Februar 1908.

Den Teilnehmern an den Kursen ist Ge¬
legenheit geboten, die Aktzeichenstunden, sowie die
kunstgeschichtlichen und naturwissenschaftlichen Vor¬
träge an der Anstalt zu besuchen.

Zu den Kursen werden Meister und Gehilfen,
welche eine genügende kunstgewerbliche Vorbildung
besitzen, soweit die Raumverhältniffe es gestatten,
zugelassen. Meister und ältere Gehilfen werden
vor jüngeren Gehilfen berücksichtigt

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen
sind spätestens bis 25. November dS. Js . bei
der Lehr- und Versuchswerkstätte, Senefelderstraße
45, einzureichen. Den Anmeldungen sind, soweit
es sich nicht um Teilnehmer früher abgehaltener
Kurse handelt, einige Arbeiten beizugeben, auch ist
die Angabe über etwaigen früheren Schulbesuch und
über die seitherige praktische Tätigkeit erforderlich.

Das Unterrichtsgeld beträgt 10 Es kann
minderbemitteltenTeilnehmern auf Ansuchen nach
fleißigem und erfolgreichem Besuch des Unterrichts
zurückerstattet werden.

Zur
Ausbildung von Hafner»

ist die Anstalt bereit, im kommenden Winter An¬
gehörige des Hafnergewerbes(Meister und Gehilfen)
zu den üblichen Bedingungen als außerordentliche
Schüler in die Werkstätte aufzunehmen. Der
Unterricht wird insbesondere das Freidrehen und
Verzieren einfacher Gefäßformen, sowie die Be¬
handlung von Ofenkacheln mit Schmelzglasuren
umfassen.

Das Schulgeld beträgt für das Halbjahr
30 ^ ., bei kürzerem Besuch des Unterrichts die
entsprechende Rate.

Anmeldungen sind an die K. Lehr- und
Versuchswerkstätte, Senefelderstraße 45, zu richten.

Stuttgart, den 25. Oktober 1907.
K. Lehr- und Versuchswerkstätte:

P a n kok.

TagrsueVigtette«.
— Calw . Am Sonntag, den 10. Noo.,

fand die Generalversammlung, des im Juni d: I.
gegründeten Spar - und Konsumvereins
Calw und Umgegend  in der Brauerei Dreiß
statt. Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen,
daß der Umsatz in den ersten 4 Monaten

13 746.40 betragen hat. Der Reingewinn
belauft sich nach Abschreibung von ^ 95 66
an Inventar und Gründungsunkosten, sowie

^ 250.— für Mühewaltung des Vorstands,
auf ^ 765.70, die erst mit dem neuen Ge¬
schäftsjahr verteilt werden sollen. Dieses Ergebnis
würde einer Dividende von 5V- °/o gleichkommen.
Der Umsatz mit den Lieferanten von Brot betrug
im gleichen Zeitraum^ 5830.—, worauf den Mit¬
gliedern5°/o — ^ 291.50 gutgeschrieben werden.
Die Mitgliederzahl wuchs von 219 auf 258.

(Amtliches aus dem StaatSanzeiger .j
Am 8. November ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde die Schulstelle in Aichhalden,  Bez.
Calw, dem Unterlehrer Richard Buchfink  in
Höfen, Bez. Waiblingen, die Schulstelle inEmberg,
Bez. Calw, dem Schullehrer Haasis  in Balt¬
mannsweiler, Bez. Aichelberg(Schorndorf), die
Schulstelle in Martinsmoos,  Bez. Calw, dem
Unterlehrer Christian Jrion  in Schwenningen über¬
tragen worden.

) ( Liebenzell  9. Nov. Am vergangenen
Mittwoch versammelten sich die Octsvorsteher von
Engelsbrand, Schwarzenberg, Schömberg und Ober¬
reichenbach im „Oberen Bad" hier, um über den
Anschluß an die Wasserversorgungsgruppe
„Kälbermühle"  zu beraten. Anwesend waren
auch die Landtagrabgeordneten des Nagold- und
Enztales. Im Falle der Unzulänglichkeit soll eine
beim Lautenhof, 400—600 w unterhalb der
Kälbermühle entspringende Quelle, beigezogen
werden, die eine Mächtigkeit von 8 Sekundenliter
hat. Damit wären dann, so nach und nach alle
diesbezüglichen Wünsche im vorderen Schwarzwald
befriedigt.

Hsrrenberg  9 . Nov. Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren zugeführt: 130 Stück
Milchschweine, Erlös pro Paar 20—34
72 Stück Läuferschweine, Erlös pro Paar 45 bis
90 Verkauf ordentlich.

Stuttgart  10 . Nov. (Wochenbericht der
Zentralvermittlungsstelle für Obstoerwertung in

Der verlorene Hohn.
Roman  vonElSbeth Borchart.

(Fortsetzung.)
Seit Anfang Juli hatte die Familie Helmbrecht hier ihr Domizil

ausgeschlagsn und die Schönheiten dieses Aufenthaltes genossen.
Solange es noch einsam und die Hochflut der Saison noch nicht

hereingebrochen war, hatten Inge und ihre Mutter sehr oft den Strand
am Pavillon und den in die See führenden Steg als Ziel ihres Spazier¬
ganges wählte. Jetzt, wo Strandkorb an Strandkorb sich aneinanderreihte
und der Strand von Fremden, reich geputzten Modedamen und Herren
wimmelte, blieben sie gern in der Nähe ihrer Villa. Ein ausgetretener,
nicht steiler Pfad führte sie direkt durch den Wald hinunter an den Strand.
Hier hatten sie, wie einige andere Villenbesttzer, ihre Strandkörbe aufge-
stellt und freuten sich der köstlichen Ruhe, die sie weitab von dem Getriebe
des Badelebens hier genießen durften.

Inge war von dem gewohnten Morgenbade zurückgekehrt, dar heißt
zu ihrem Strandkorb auf dem weißen Dünensand. Frau Helmbrecht er¬
wartete sie hier bereits mit dem gewohnten Frühstück, der mttgebrachten
Flasche Kakao und den belegten Brötchen. Inge tat beiden alle Ehre an
und die Mutter freute sich über den endlich wiedererwachten Appetit ihrer
Kindes.

Anfangs hatte sie ihre liebe Not mit Inge gehabt; sie wollte weder
essen noch trinken, und die Gesichtsfarbe blieb bleich, die Augen trübe.
Doch die stärkende Seeluft wirkte Wunder, und als Inge erst den Anfang
mit den kalten Seebädern machte, blühte sie zusehends auf.

Nur der seltsame Ernst wollte nicht weichen, und wenn sie auch zu¬
weilen noch lachte, so war es das alte frohe Kinderlachen nicht mehr, da«
jedem, der es hörte, wie ein Sonnenstrahl ins Herz flutete.

Nachdem Inge ihr Frühstück beendet hatte, legte sie sich in den
Dünensand, damit die Sonne ihre gebadeten Glieder erwärme. Sie blickte
träumend in die Fluten, die ein mäßiger Westwind in weißen Schaum¬
kämmen an das Ufer trieb. Ein beständiger Kommen und Gehen, ein ewig
wechselndes Bild in immer neuer Farbsnwirkung! Dar eintönig brausende
Geräusch der brandenden Wogen wirkte wohltuend auf ihre Nerven und sie
träumte dabei, ohne sich eines besonderen Gegenstandes dazu bewußt zu
sein, ein halbwaches, selbstvergessenes Träumen.

Die Mutter saß unterdes im Strandkorb mit einer Handarbeit be¬
schäftigt. Ihre Gedanken kehrten von Inge zu dem Gatten zurück, der
jetzt am Arme eines liebenswürdigen Führers einen weiten Spaziergang
machte.

Wie wunderbar dar Schicksal es doch manchmal fügt! Da brachte
ein Zufall den einstigen Freund seiner Sohnes nach Misdroy und dieser
Freund erkannte den Vater des Unglücklichen auf der Strandpromenade
und näherte sich ihm, wohl kaum ahnend, wie wohltuend eine so lebendige
Erinnerung an den Verlorenen den Vater berühren mußte.

Warum er sich so lange fern gehalten habe, warum er nicht einmal
zu ihm gekommen sei und alte Erinnerungen mit ihm aurgetauscht habe,
hatte Helmbrecht ihn gefragt.

Er habe angenommen, daß die Erinnerung ihm schmerzlich sein werde,
und deshalb habe er jede Annäherung vermieden, hatte darauf der Freund,
Rechtsanwalt Grunow au« Berlin geantwortet. Al« er ihn aber hier zu¬
fällig auf der Promenade erkannt habe, hätte er nicht widerstehen können,
ihn anzusprechen.

„Das war recht von Ihnen, und ich hoffe, wir sehen uns jetzt öfter."
„Ich habe mir vorgenommen, längere Zeit hter zu bleiben, Herr

Kommerzienrat."
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Stuttgart .) Diese Woche sind eingegangcn An¬
gebote in Aepfeln aus Stuttgart , Rottweil,
Friedrichshofen , in Birnen aus Oppenweiler , in
Quitten aus Breitenholz , Hessigheim. Ln gro8
Markt bei der Markthalle am 9 . Nov . : Zwetschgen
12 — 14 --z, Aepfel 18 — 20 ^ , Birnen 9 — 23 ^ ,
Quitten 8 — 15 -iZ, Nüsse 14 — 22 -H, per Pfd.
Zufuhr ziemlich stark. Verkauf lebhaft . — Most¬
obstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz am 9. Nov . :
Zufuhr 160 Ztr ., Preis per Ztr . ^ 5 — bis

5 .40.

Rottenburg  9 . Nov . Zu dem Todes¬
fall  des Bauern David Kaiser  in Hailfmgen
wird weiter gemeldet : Kaiser hat ror kurzem
sein Anwesen verkauft und lebte bet einem Ver¬
wandten . Er brachte sich gestern vor Tages¬
anbruch mit einem Rasiermesser Wunden am
Hals bei und als diese nicht zum Tode führten,
suchte er sich mit einem Beil , das aus der
Werksiätte seines Bruders flammt , die Hirnschale
einzuschlagen . Unter seinen Bemühungen muß
er ohnmächtig geworden sein und sich verblutet
haben . Die Leiche wurde mit dem Beil in der
Hand gefunden.

Tübingen  9 . Nov . Bei der ersten
Immatrikulation des laufenden Wintersemesters
wurden 175 Neuangekommene Studierende
in den Universitätsverband  ausgenommen.
Die Ner anmeldungcn übersteigen die Zahl 500,
so daß jetzt schon auf eine stärkere Frequenzzahl
gerechnet werden kann ols im letztvergangenen
Winterhalbjahr.

Balingen  10 . Nov . Der von Geislingen
OA . Balingen gebürtige verheiratete Provistons-
reisende Friedrich Lohr  wurde von dem Schöffen¬
gericht hier wegen Betrugs in 11 Fällen zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten ver¬
urteilt . Er hatte sogen. Schweizer -Uhren , die er
um den Preis von 5 —6 ^ bezog, unter schwinde!-
haftem Anpreisen um 10 — 14 verkauft , oder
unter dem Vorgeben versetzt, daß die Uhr mindestens
30 wert sei und er sie innerhalb 14 Tagen
wieder einlösen werde , was er natürlich nicht tat.

Aus Bayern  9 . Nov . In Memmingen
versuchten einige Personen , die spanischen
Schatzschwindler zu fassen,  indem sie auf
eingelaufene Briefe derselben das verlangte Tele¬
gramm absandten , gleichzeitig aber , das deutsche
Konsulat in Madrid benachrichtigten . Von diesem
ging dann die Antwort ein, daß es bei den herr¬
schenden Polizeiverhältnifsen in Madrid , nicht in
der Lage sei, etwas zur Ergreifung der Schwindler
zu tun.

Trier  9 . Nov . Durch die Explosion
eines Dampfrohres  wurden auf der Dür-
linger Hütte 4 Arbeiter schwer und 4
leichter verletzt.  Zwei liegen im Sterben.

Berlin  9 . Nov . Das Kaiserpaar
hat gestern Abend 11 Uhr 15 Minuten vom
Potsdamer Bahnhofe aus die Reise nach Eng¬
land angetreten.  Tie zahlreich erschienenen
englischen Journalisten brachten ein Hurra aus.

Berlin  10 . Nov . Zur Englandreise
des Kaiserpaares  schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " : Wie in dem Besuch seiner
Majestät des Königs von England in Wilhelms-
höhe, so werden in dem Aufenthalt der kaiser¬
lichen Majestäten als Gäste des britischen Königs¬
hofes jenseits des Aermelmeercs die Bestrebungen
geklönt , frühere Mißverständnisse zwischen den
beiden Mächten endgültig zu überwinden und ihre
Beziehungen auf die Basis eines friedlichen und
freundlichen Verhältnisses zu stellen. Unzweifelhaft
ist der bevorstehenden Begegnung der britischen
und der deutschen Majestäten insofern eine nicht
zu unterschätzende politische Bedeutung beizumessen,
als durch sie der auf beiden Seiten gehegte und
deutlich zu Tage getretene Wunsch nach Erhaltung
ungetrübter Beziehungen neue und wichtige
Förderung erfährt . Diese Bedeutung wird keines¬
wegs geschmälert durch die Tatsache , daß entgegen
der hie und da laut gewordenen Meinung die
Behandlung spezieller politischer Probleme während
des Kaiserbesuches in England weder angeregt
noch beabsichtigt ist. Ter warme Empfang , der
unserem Herrscherpaare in England zugedacht ist,
wird bei uns einen gleich gestimmten Widerhall
finden und seinerseits den geweckten freundlichen
Gesinnungen zwischen den beiden Nationen neue
Kräftigung verleihen.

Berlin  9 . Nov . An das Kaiserpaar
wurde die Nachricht von der Niederkunft der
Kronprinzessin  nach Wesel telegraphiert . Der
kaiserliche Hofzug war indessen schon weiter gefahren
und so wurde die Depesche nach der holländischen
Station Ginnip abgesandt . Von dort ist alsbald
ein herzliches Glückwunschtelegramm in Potsdam
eingegangen.

Berlin  9 . Nov . Heute Vormittag ist der
Buchdrucker Minow,  der sich selbst beschuldigt
hat , die Verletzungen der Kinder in der Prenzlauer
Allee begangen zu haben , der Staatsanwaltschaft
vorgeführt worden . Zwei der Kinder find be¬
kanntlich an den Verletzungen gestorben . Die
Annahme , daß Minow der Täter ist, gewinnt an
Wahrscheinlichkeit, denn die einzelnen Kennzeichen
und Merkmale die Minow von den Oertlichkeiten
gab, stimmten genau mit den Tatsachen . Die
sexuellen Motive fallen vollständig fort . Minow
erklärte , er würde auch einen Knaben gestochen
haben , wenn er einen getroffen hätte.

Kiel  9 . Nov . Bei der heutigen Bei¬
setzung der Opfer der „Blüchers - Kata¬
strophe  ließ sich der Kaiser durch den Oberwerfts-
Dmktor , Admiral vcn Usedom vertreten , der im
Namen des Kaisers einen Kranz am Grabe

niederlegte . Die Kaiserin sandte an das Kommando
der Ostsee -Station folgendes Telegramm : Ich
bitte , den Hinterbliebenen der bei der Katastrophe
Verunglückten meine innigste Teilnahme aurzu-
sprechen und bei der heutigen Feier in der Kapelle
einen Kranz nieder legen zu lassen.

Hamburg  9 . Nov . Die Erdbebenwarte
in Claustal registrierte gestern Abend 2 äußerst
starke Erdbeben  in 6000 km Entfernung.
Ein dritter heftiger Erdstoß wurde heute früh
registriert.

Marseille  9 . Nov . Ein furchtbares
Gewitter  ist gestern hier niedergegangen . In
wenigen Minuten standen die Straßen unter
Wasser . Da auch die Gasanstalt unter Wasser
stand, blieb die ganze Stadt gestern unbeleuchtet.
Im Stadtteil St . Marguerite war eine Tuch¬
fabrik vom Wasser isoliert . Truppen und Feuer¬
wehr mußten die Arbeiter mittels Kähnen in
Sicherheit bringen.

Warschau  10 . Nov . Soeben entdeckte
die Geheimpolizei einen Fall des Verrat-
militärischer Geheimnisse.  Die Affäre
wird streng geheim gehalten . Es handelt dabei
um mehrere höhere Offiziere , welche eine Anzahl
Befestigungkpläue an Oesterreich ausgeliefert haben.
Als Vermittler dienten Juden . Die ausgelieferten
Dokumente wurden mit Hilfe von Wiener Bahn¬
beamten ins Ausland gebracht . Tie in die An¬
gelegenheit verwickelten Offiziere hatten durch ver¬
schwenderisches Leben die Aufmerksamkeit auf sich
gelenkt. Mehrere Verhaftungen wurden vor-
genommen , weitere stehen bevor.

Warschau  10 . Nov . Gestern wurde in
Lodz  eine kleine Fabrik von Arbeitern
demoliert  aus Rache für die von dem Besitzer
angekündigte Herabsetzung der Löhne . Es wird
befürchtet , daß trotz der scheinbaren Beruhigung
der Arbeiterschaft solche Excesse sich wiederholen
werden , da namentlich ein Teil der kleineren
Fabrikanten nicht im stände ist, bei der während
der früheren Streikunruhen erzwungenen Lohn-
erhöhung mit den Fabriken Ost- und Südwest-
Rußlands zu konkurrieren und daher bestrebt ist,
die Löhne, welche fast das doppelte der russischen
Löhne erreichen , zu ermäßigen.

Petersburg  9 . Nov . Wie verlautet,
wird die Thronrede  für die dritte Duma im
Georgsaale des Winterpalais verlesen werden.
Die Eröffnung der Duma wird durch den Präsidenten
des Reichsrates , Akimow, erfolgen . Der vorgestrige
Vortrag Stclypins in Pcterhof betraf hauptsächlich
die Thronrede , die von Stolypin und dem Staats¬
sekretär Tannjew verfaßt ist. In der Thronrede
wird der unerschütterliche Wille des Zaren zum
Ausdruck gebracht, das Oktober -Manifest zu ver¬
wirklichen. Der Zar soll gesagt haben : Was ich
einmal gegeben, das werde ich nie wieder fortnehmen

„O , das ist ja prächtig . Ich freue mich, mit Ihnen plaudern zu
können, von meinem Georg ."

Und Helmbrccht hatte ihn mit in seine Villa genommen und Frau
und Tochter als den besten Freund seines Sohnes vorgestellt . Als solcher
besaß er schon das Privilegium , freundlich und liebenswürdig ausgenommen
zu werden . Frau Helm brecht ließ es daran auch nicht fehlen . Sie hieß
ihn herzlich willkommen und lud ihn ein , ihr Haus als das seine zu be¬
trachten . Der Gatte zeigte sich über dieser Wiedersehen so beglückt, daß
sie schon deshalb alles aufgeboten hätte » ihm zu Gefallen zu sein.

Seitdem war Rechtsanwalt Grunow häufiger , ja täglicher Gast inder Villa am Strande.
Er nahm sich des blinden Mannes mit nimmermüder Liebenswürdig¬

keit und Hilfsbereitschaft an . Er war sein Führer und Gesellschafter auf
Spaziergängen , er erzählte ihm von seinem Sohn , als sie noch Schulkame¬
raden waren , so manchen lustigen Streich , den sie zusammen aurgeführt
hatten . Nie anders , als mit dem Ausdruck höchster Freundschaft und Ach¬
tung sprach er von ihm. An seine damalige Schuld , die ein einziges Mal
zwischen beiden Männern erwähnt wurde , glaubte er nicht. Er nannte das
ganze ein dunkles Verhängnis , ein unaufgeklärte « Rätsel . Auf nähere
Einzelheiten ging man nicht ein.

Damals , vor achtzehn Jahren , als das Schreckliche geschah, hatte der
Vater den Freund ja nach allen Richtungen verhört . Ihm und jener Tante,
die in seinem Hause die fehlende Hausfrau vertrat , hatte er darauf das
Versprechen abgenommen , unverbrüchlich über die Vorgänge in seinem
Hause zu schweigen. Sie hatten es beide bis heute treulich gehalten . Kein
Wort , keine Andeutung war in die Oeffentlichkeit gedrungen , und da» konnte
Helmbrccht ihnen nicht hoch genug anrechnen.

Zehn Jahre hatte er kein Lebenszeichen von ihnen empfangen . Um
so größer war die freudige Ueb erraschung de» Wiederfinden ». Hans Grunow

war ja außer seiner Tante der einzige, der sein trauriges Geheimnis mit
ihm teilte , und stand ihm schon darum näher , als jeder andere . Aber er
fand in ihm auch einen sehr liebenswürdigen interessanten Mann.

Auch Frau Helmbrecht konnte sich nicht ganz dem fesselnden Wesen
de» Rechtsanwalts entziehen ; nur Inge schien völlig unberührt davon . Sie
blieb stets dieselbe, ernst, gemessen und kühl.

Kein Zeichen verriet , daß ihr der Mann , der täglich in ihrem Hause
ous und einging , auch nur da« geringste Interesse einflößte , zum großen
Leidwesen Grunow 's . Vergeblich bot er alles auf , fie mit seinen Geistes¬
gaben zu fesseln, alle seine Künste , die er oft Frauen gegenüber erfolgreich
benutzt hatte , scheiterten an ihrem spröden Wesen.

Drei Wochen war er nun schon in Misdroy , ohne in seinen Plänen
auch nur einen Schritt weiter gekommen zu sein. Er wußte wohl, daß
nichts ihm schädlicher und hinderlicher gewesen wäre , als ein vorzeitiges
Merkenlassen seiner geheimsten Wünsche und Empfindungen . Daß er
überhaupt etwas empfand und zwar eine unbezwingliche Leidenschaft zu dem
schönen, kalten Mädchen , bezeichnete er selbst als lächerlich und vermochte
dieses Gefühl doch nicht zu bannen . Schon als er ihr zum erstenmale
gegenüber stand, war er von ihrer eigenartigen Schönheit so gefangen
genommen , daß er darum vergaß , wclche unlauteren Absichten ihn in ihre
Nähe getrieben hatten . Er begehrte jetzt nicht mehr die reiche Erbin allän,
er begehrte sie selbst mit heißer Glut und der eisernen Beharrlichkeit , die
zum Ziele führen muß und auch führt.

Inge saß, nichts ahnend von dem begehrlichen Verlangen , das ihrer
Person galt , noch immer träumend am Strande . Plötzlich erwachte fie
daraus und wurde aufmerksam auf wohlbekannte Stimmen , die in ihrer
Nähe laut wurden.

(Fortsetzung folgt ) .



Vermischtes.
(Zur Viehzählung am 2. Dezember

19 07 .) Nach Beschluß des Bundesrats wird im
Deutschen Reiche am 2. Dezember ds. Js . eine
erweiterte Viehzählung  und in Verbindung
damit ähnlich wie bei der letzten Viehzählung von
1904 eine Zählung der während des letzten Jahres
vorgekommenen Schlachtungen, bei denen gemäß
den bestehenden Vorschriften die amtliche Fleisch¬
beschau unterblieben ist, statt finden. Zur Durch¬
führung dieser statitischen Erhebungen in Würt¬
temberg sind die erforderlichen Anordnungen durch
die K. Ministerien des Innern und der Finanzen
in der Versügung vom 2. Novemberd. I . Reg.
Bl- Seite 635 getroffen worden.

Die Zählung des Viehs erstreckt sich auf
Pferde , Maultiereund Maulesel , Esel,
Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen,
Federvieh (Gänse , Enten, Hühner, Truthühner),
Bienenstöcke,  die Zählung der Schlachtungen
auf Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen.
Bei der Zählung der Schlachtungen handelt es
sich einzig und allein um die Feststellung der
während des letzten, der Zählung vorangegangenen
Jahres geschlachteten Tiere, deren Fleisch aus¬
schließlich im eigenen Haushalte des Besitzers
Verwendung gesunden hat, das heißt der soge¬
nannten Hausschlachtungen.  Alles übrige
geschlachtete Vieh, welches gemäß den gesetzlichen
Vorschriften vor oder nach der Schlachtung der
amtlichen Untersuchung unterlag, bleibt außer
Betracht, weil es bereits auf andere Weise stati¬
stisch ermittelt ist.

Die Zählung erfolgt, wie seither, gemeinde¬
weise, jedoch abweichend von dem Verfahren bei
den früheren Viehzählungen nicht nach Häusern

(Gehöften), sondern nach Haushaltungen.
Jeder Haushaltungsvorstand hat die Zahl des in
der Haushaltung, sei es im Hause selbst oder in
den zugehörigen Nebengebäuden und sonstigen
Räumlichkeiten in der Nacht vom 1. zum 2.
Dezember 1907 vorhandenen Viehs sowie die
Zahl der in der Zeit vom 1. Dezember 1906
bis 30. November 1907 in der Haushaltuug
vorgekommenen Hausschlachtungen in die Haus¬
haltungsliste  genau nach den dieser Liste
aufgedruckten näheren Vorschriften einzutragen.
Die Zahl der Hausschlachtungen ist auch von
allen denjenigen Haushaltungen an¬
zugeben , welche zur Zeit der Zählung
kein Vieh mehr besitzen.  Nach erfolgter
Ausfüllung der Haurhaltungsliste hat der Haus-
haltungivorstand die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Angaben durchNamensunterschrist zubescheinigen
und die Liste zur Abholung vom 3. Dezember ab
bereit zu halten.

Zur Einrichtung und Leitung des Zählge¬
schäfts wird in jeder Gemeinde durch den Ge-
meinderat und aus dessen Mitte eine Zählungs¬
kommission unter dem Vorsitz des Ortsvorstehers
gebildet, welcher insbesondere die Einteilung der
Gemeinde in Zählbezirke, die Aufstellung von
(freiwilligen) Zählern, die Vorbereitung der Zähl¬
papiere, die Prüfung der ausgefüllten Haurhal-
tungslisten und die Zusammenstellung derselben
in der sogenannten Gemeindeliste obliegt. Auf¬
gabe der Zähler  ist es, rechtzeitig die Haushal-
tungslisten auszuteilen und wieder einzusammeln.

Die bevorstehende Viehzählung soll zeigen,
welche Entwicklung der Viehstand, der einen
wichtigen Zweig der landwirtschaftlichen Produktion
bildet und einen namhaften Teil des Volksver¬

mögens ausmacht, in den letzten Jahren genommen
hat. Zugleich ist die Zählung durch die Ausdeh¬
nung auf die Hausschlachtungen dazu bestimmt,
in Verbindung mit der fortlaufenden Erhebung
über die Zahl der der amtlichen Fleischbeschau
unterstellten Tiere darüber Aufschluß zu geben,
wie sich die Fleischversorgung und der Fleischkonsum
der Deutschen Volke« neuerdings gestaltet hat.
Der Nutzen der bevorstehenden Zählung wird sich
darum nicht auf Reich und Staat beschränken,
sondern auch den Gemeinden und deren einzelnen
Gliedern zu gute kommen. Es ist daher im
eigensten Interesse aller Beteiligten,
durch gewissenhafte und vollständige
Beantwortung der gestellten Fragen
nachKräften zu dem Gelingen derZäh-
lung beizutragen.

Literarisches.
Wurster, Hausbrot für evang. Christen 2.—.,

„ Abendsegen geb. 2.—.,
Kinderschristen von Margarethe Lenk, Spyri rc.,
Kalender und Losungsbüchlein für 1908,
Romane von Ernst Zahn, Heimburg, Werner, Ro¬

segger rc.
Erzählungen für Knaben und Mädchen,
Klassiker und Geschenkwerke

vorrätig bei
Buch- u. Musikalienhandlung

, Marktplatz K Telefon 92.
Reklameteil.

Ittkk
kervorissencl lein uncl sussiebie, 100 Qrsmm-Pakeie
45- 125 ?l§.

Ulk. Ssvli » , vorm. Lostenbscier, Lsl »»,

Liebenzell.

Zügelaufe«
-M ist ein gelber Halbhund,

welcher gegen Ersatz der Ein-
W U rückungsgebühr und Futter-

-ELr .-s kosten innerhalb8 Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle abgeholt
werden kann.

Den 9. November 1907.
Stadtschnlthelßenamt.

M äulen.

BE " Unentgeltlich
vermittelt Stellen aller Art

das
Städtische Arbeitsamt Pforzheim
Weltliche Karl-Friedrich-Straße Nr. 86.

Eigene weibliche Abteilung.
Gesucht für sofort, 15. November

und später:
1. Häusliches Personal als:

Köchinnen für Herrschasts- und bürgerl.
Häuser, Zimmer- u. Hausmädchen,
Kindermädchen für Herrschafts- und
bürgerl.Häuser, Mädchen für alles.

2. Hotel- und Wirtschastspersonal
als:

Köchinnen,
Küchenmädchen,
Kellnerinnen,
Zimmermädchen rc.

Geöffnet
an Werktagen von 9—1 Uhr Vormitt.

und 3—',-7 Uhr Nachm,
an Sonn- und Feiertagen von 11 bis

_ 1 Uhr Vormittags.
LM- Telefon Nr. 861. "WS

la Kalkeier,
per Hundert 6.80, ein Stück7 A
empfiehlt

v . Uvnion.

Eine freundlicheNausardrmohimug
von3 Zimmern und reichlichem Zubehör
hat sofort zu vermieten

Th . Hartmann.

Calw—Wtldberg, II . No» IM7.
Danksagung.

-ll Für die vielen Beweise
von Liebe und Teilnahme,
welche wir während der

II Krankheit, sowie bet dem
" Hinscheiden unseres l.

Gatten u. Vaters, Sohnes und
Bruders

Jakob Fr . Wolpoldt
erfahren durften, insbesondere
sagen wir dem Militärverein Calw,
sowie der Obmannschaft und den
HH. Bahnbeamten für die ehren¬
volle Begleitung unsern innigsten>
Dank. I

Im Namen der trauernden»
Hinterbliebenen >

Katharine Wolpoldt »
mit ihrem Kinde. >

Werkoren
ging auf dem Wege von Hirsau auf
den Bahnhof Calw, und von dort in
die Vorstadt einem Fabrikarbeiter ein
Geldbeutel mit 12 Mark Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten, denselben
gegen Belohnung im Compt dS. Bl.
abzugeben.

Eine kleine

Wohnuug
von 2—3 Zimmern samt Zubehör
sofort zu mieten gesucht für ruhige
Arbeiterfamilie.

Anträge vermittelt Werlführer
Denschle, Walkmühleweg.

Eine freundlicheWohnung
von 3 Zimmern mit Glasabschluß und
sonstigem Zubehör, hat auf 1. April
oder früher zu vermieten

Chr . Lutz,
Badstraße.

^n - u. Verkauf von Stsstspspieren

Linil Osor̂ii
HXpottieIcen-8sliIi-? fsnc1brieken rc.

Spül-«.Cmslnnmkm Calw«.Umgegend
e. G. m. b. H.

Rechimriasabschlutz für das I . Halbjahr 1907
(umfassend die Zeit vom1. Juni bis 30. September 1907).

Aktivs . Bilanz . kassivL.
! 4! I AKassen-Conto, Barbestand . ! 502 78! Reservefonds-Conto . . . 255!—

Waren-Conto. >4027 86 lMitgltederguthab en-Conto . 2730 j-Bank-Conto . ! 451 66 Conto-Corrent-Conto
Inventar Conto . . . . !1238 25 (Warcnschulden) . . 2248 35
Unkosten-Conto ! Lieferanten-Conto

(Papierwaren-Vorrat) 140 — Guthaben der Mitglieder !
Gründungsunkosten-Conto . ! 180 — aus dem Brod-Consum . 291!50

i Reinertrag. 1015170
6540,55! 6540155

Vorschlag - es Aufsichtsrats zur Verwendung des Reinertrags:
Dem Vorstand für die Geschäftsführung 250.— zu gewähren und den

Rest von 765.70 auf neue Rechnung vorzutragen.
Tie Mitgliederzahl betrug am 30.Sept. 258, nachdem im Laufe des Geschäfts¬

jahrs 49 eingeireten waren.
Die Haftsumme der Genossen hat sich um ^ 1470.— vermehrt und beträgt

am 30. September 1907 7740.—.
Die Mitgliederguthaben waren zum Beginn des Geschäftsjahrs 2053.—

und betragen am Ende desselben.6. 2730.—.
Calw, 10. November 1907.

Der Vorstand des Spar- n. Conlm-Vereins Calwv. UW.
Carl Schräg. Breuer. Rümmelin.

rengk/Mskes
Desinfektionsmittel sll»- tt sus unl! 8tsll.

Sestss ViekwasvkmitwI.
Unsnibedrliek in ssr V/umIdeksniIlung.

!>»»Vort Lrool !» ist sie Veren -midien
uuck einck äeiior mir * im Nencksi:

»leeodeu IL Nitz. (SOxr, ), »0 i' t« . (SO xr .>, 50 ktx . (INOgr.),
. Lk i ^ <2b0 er .>, « it. 1.50 (SV« Ar.), « !, . L.40 (1 Liter)

»a « leebiieiillvn r - « il. 9 — (S Liter ) »llck» t . 40.— (iS Liter)
»Ner « , »« wie soxenennto Lrsul -iiulttet „ t « to

UM sied vor Loiieckeu2U deivedrsu.
H » » verluoxe xruti « u . k, » nlr « Sie LrosodSreu , ,Ore « Nu

» » a «ll « LNosIlvIi « KexuniItieltspSex « " unck
iu ^ xotkolrou uuck vrogerieu Ocker ckirokt von

_William pesrson, Hamburg.

in kriekkartons uncl eleganten pspier -^ ustattungen sinci in grösster ^ us-
rvslil eingetrosten.

Lmi ! 060NKÜ.
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inMdkilM
Killen ksMiMkumdiiiW»

Mil Lsreeltell.
BE " 8nü » » 1«

kitte 8oi>aufenster ru beaviiien.

k̂ risclr . l-iäusslsr,
ll'elepk. 61. Lned - unä kapierdanäluiiK.

Empfehlung.
Teile der werten Einwohnerschaft mit, daß ich neben meinen Briketts

«uv Bündelholz von heute ab auch offenes Holz zu verkaufen habe.
Bestellungen darauf in offener Fuhre oder in Säcken nehme ich gerne

entgegen. Lieferung frei vors Haus zu den billigsten Preisen.

LknsiiAn kwkhejner.

Letzte Ankünfte!
I». «dentMmsche MMel

bedeutend reduzierte Preise.
Käufer wollen sich wenden an

8e «An»Ä11«L' L Singe» (Baden).
Telefon Nr. 13. Telegr.-Adresse: „Seegmüller."

kin V « i»» uvli  übsrssuAt , 8is von äer
Vor »LÜgii« rkN « i1 dos modernen

Mssvl »- uaN Vieivkinittvl»

WIsvk 's sllsin"
Kein Reiben
Kein Fürsten.

Ilons I
ss '

fiiinseifyn
Kein Limveictiert.

^rrruntiert ettlorkrei und iM8vbä (iIiek.
dlieäerlŝ en in Qsiw bei

Nsr -erk velikuteszen,
8 , Oolvnialvvuren.

Vertreter Ssdr . Llartin , 8mt,tALit , Ssi -Ieustrsssg 21

l̂ Iü ^ enigsn kvesisristricbengibt

tzensilNLWeiiLe
iawiMllasen.mUsem^smintsgeepr-iciivgell
6!enr!3n Nee mslsksn Sssciiälwnru vsven

^ kad'ileZndcsel llentner in ööppmgen»»

Liivdvl»
kaust jedes Quantum zu höchsten
Preisen

Martin Renz,
Waldsamen -Handlung.

Emmingen, OA. Nagold.

Windhof bei Calw.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am Samstag , den 16 . November , im Gasthaus
zum „Löwen " in Alzenberg stattfindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Ulrich Ganzhorn,
Sohn des Michael Ganzhorn.

Uaroline ttirchherr,
Tochter deS Jakob Kirchherr in SLammheim.

Kirchgang V-12  Uhr in Calw.

vnsrrsickt in k'sintteit
Silligksit ist

Mm.
»eiAromas , Ausgiodigksit und

In OriZinalklssLken und nscbZeküIIt
bestens empkoblen von

klligvi , vnsiss,
Lisenivsren.

d Zs l,M guten ducken . bLclien . 8 8

E « « Dsi " rnuLL bLdsrr Lieben .Gebern ! :

s- ^ ErL8 ^ .i . ^ ^ ^ 2cümL .lr)

E ^lÜcb . Li L tletri .äs .fi 'An mLcbt den Sueben yet ? !

V
ktz-, -Ei

iHLl-'-Ä

schreibmakti
für Geschäfts -, Schul-

und Hausbedarf,

Gkslhiiftsbüchkl
i in jeder Ausführung zu Original-

Fabrikpreisen ;

ier für Winde
Topierbücher,

Mrief-Hrdner
verschiedener Systeme ',

Vrckel, ilM »«zr«,
perforierte Etiketten,

Anhängezettel, Musterbentel,
?ozipspiere«. (oul/erte

«Nt Firuiadruck
empfiehlt sehr preiswert

klmil Osorgü.

Brennholz.
Kurzgeschnittenes guttrocknetes Brenn¬

holz ü ^ 1 — per Zentner franko
ins Haus bei Bestellung sofort zu
haben bet

Slank H, 8toII,
mech. Holzwarenfabrik , Calw.

25—30 Zentner

Augerseu
zu verkaufen,

lieferbar sofort für Calw , Hirsau oder
Liebenzell. Zu erfragen bei der Red.
dS. Bl.

Milchen gesucht,
das schon in Stellung war , für den
Haushalt und zu einem Kind. Lohn
180 ^

Zu erfragen Lederstraße 97.

Breitenberg.
Von 2 jungen

Schasskühen
samt Kälbern, setze eine

dem Verkauf aus.
Joh . Riexinger , Küfer

Mmi,
chemische KeiniMgMslalt

LvlK « » « ttAvrvLl,

Annahmestelle u. Farbmuster in Calw
bei

kräul. llmilie llenon,
Weißwarengeschäft.

SM - Bis Dienstag abend abgegebene
Sachen werden bestimmt Samstag gut
und billig geliefert.

kleoklM
uvä trooLsll « Seiloxpouttsvllts okropd.
Licrow», LkNltrnissoULxo,

oLksusk'üsss
AottuotiRäski, Loül̂sseilviirs, ^ävrbsmo, boss
H »ssGr» »Its 'Vrmäso smä okt sottr kartaLo ^ ix;

uusrbisiisrvsl 'Lsblioii ttofkts
ru Mvrävil , wsellv vooti ymvQ Vsrsoek

mit äor dsstsvs dsvLtlrtoo

« > « I0 - S ^ L. SL
von Vitt uvä SLurv . Voss SLarL 1.—.

V » vlcsokroidsll xodov tüxUeil sin.
seilt m vrixulslpoeklinx vsiss - xrüü - rot

» . Urm » Ried . SotwdsrtL Oo. . VsiudSili » .
k'Lisokimxsn vsiss wrm rorüvk.

^Leds , rr »pkt »UQjo 15 , ^ Lirst 20 , S «VL0S-
t»tt , Vsvst . Isrfi ., LLmxikor̂ ttLstsr , ksrud «« »
1» S. LlLvId SS. Otlr^ ssrodra 0,ö.

2H »bsQ ie äsQ woistsv Xpotüoic »» .

Druck und « erlag der A. OelichlLger'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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